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1 Ausgangssituation 

Die Enercity AG plant zur Kompensation der prognostizierten Absenkung der Grundwas-
serstände im Bereich des NATURA 2000-Gebietes DE 3324-331 „Hellern bei Wietze“ (kurz: 
„Hellern“) eine Umgestaltung der Wietze zwischen Wietze-km 9.780 (Brücke „Wittegraben“) 
und Wietze-km 11.883 (Brücke „Triftweg“). Hierdurch soll die Versickerung aus der Wietze 
in den umgebenden Grundwasserkörper verstärkt werden, was einen Anstieg der umlie-
genden Grundwasserstände bewirken soll.  

Dazu wurde vom Ingenieurbüro Matheja Consult im Auftrag der Enercity AG eine Planung 
zur Umgestaltung der Wietze im Bereich des FFH-Gebietes „Hellern bei Wietze“ erstellt 
(April 2022). Dabei wurden folgende Aspekte entwickelt: 

- Einen Gewässerquerschnitt, welcher in der Lage ist, die Abflüsse im Sommer 
(MQ-Sommerhalbjahr) abzuführen. Dieser MQ-Querschnitt soll so angelegt wer-
den, dass sich eine gute Strukturgüte entwickeln kann. Seine Sohle soll etwa 75 
cm über der heutigen Sohle liegen.  

- Oberhalb des mittleren sommerlichen Abflusses (MQ-Sommerhalbjahr) soll die 
Wietze seitlich ausufern bzw. Wasser in Seitenbereiche des Querschnittes abströ-
men, hierdurch den benetzten Umfang vergrößern und die Zusickerung in den 
Grundwasserkörper im Bereich des „Hellern“ direkt oder indirekt verstärken. Der 
Querschnitt wurde so dimensionieren, dass er den vorhandenen Querschnitt opti-
mal ausnutzt.  

- Der Querschnitt soll so beschaffen sein, dass sein hydraulisch wirksamer Teil dem 
heutigen Querschnitt entspricht (oder grösser ist) und insofern die hydraulische 
Leistungsfähigkeit für die Abführung von Winterhochwässern mehr als ausrei-
chend ist.  

- Der Winterquerschnitt ist so überdimensioniert worden, dass er möglichst keiner 
Unterhaltung bedarf. 

Behördliche Vorabstimmungen kamen zum Ergebnis, dass die Aspekte der EG-WRRL bei 
dem von Matheja Consult vorgelegtem Konzept nicht ausreichend berücksichtigt worden 
sind. 

2 Aufgabenstellung 

Die Enercity AG, Wasser und Umwelt - Steuerung und Wasserwirtschaft, hat die Ingenieur-
gemeinschaft agwa GmbH im März beauftragt, das im Kapitel 1 genannte Konzept zur 
Umgestaltung der Wietze hinsichtlich der Vorgaben der WRRL bezüglich der Verbesserung 
der Gewässerstrukturen zu ergänzen. Folgende Hauptaufgaben wurden definiert: 
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- Entwicklung und zeichnerische Prinzipdarstellung von abwechslungsreichen Quer- 
und Längsprofilgestaltungen;  

- Differenzierung NW-Profil und MW-Profil unter Berücksichtigung geplanter Bermen 
oberhalb des geplanten MW-Niveaus;  

- Auswahl und Darstellung von geeigneten Strukturelementen gemäß den Maßnah-
menempfehlungen des NLWKN (Fließgewässer-Hydromorphologie – Ergänzungs-
band 2017, Maßnahmengruppe 5) unter Berücksichtigung des zukünftigen eigen-
dynamischen Entwicklungspotenzials (Totholz, Kiesbänke, Strömungslenker, dia-
gonale Grundschwellen, Holzpfahlreihen etc.);  

- Skizzieren von gewässertypischen Pool-Riffel-Strukturen im Längsprofil;  
- Hinweise zu erforderlichen Inhalten der vertiefenden Planungsschritte für ein Plan-

feststellungsverfahren. 

Hiermit wird eine textliche Kurzbeschreibung der Maßnahmen zur Verbesserung der Struk-
turgüte vorgelegt. Die Zeichnungen sind in den Anlagen dargestellt.  

3 Planerische Randbedingungen 

MATHEJA CONSULT (2022) hat zur Umgestaltung der Wietze im Planungsraum einen Re-
ferenzquerschnitt vorgelegt (siehe Abbildung 3 der Planung), auf dessen Darstellung und 
Randbedingungen die nachfolgend beschriebenen bzw. gezeichneten Maßnahmenvor-
schläge aufgebaut sind. Dieser wird wie folgt beschrieben:  

„Der für den Mittelwasserbereich vorgesehene Querschnitt besitzt eine Breite von ca. 8,5 
m. Der vordergründig zu breit dimensionierte Querschnitt berücksichtigt, dass bei der im 
Sommer stärkeren Verkrautung nur ca. 40 bis 50% des Querschnittes abflusswirksam sind. 
Dieser Wert wurde aus dem in MATHEJA CONSULT (2020b, Anlage 4, Tab. 4-5-2) für die 
Sommermonate dargestellten effektiv verfügbaren Querschnitt abgeleitet. Er berücksichtigt 
außerdem, dass für einen möglichst naturnahen Zustand Störsteine und Totholz einge-
bracht werden sollen, die den Querschnitt weiter reduzieren. Der Referenzquerschnitt wird 
daher nur auf einer Breite von 3 bis 4 m abflusswirksam sein. Er ist jedoch so bemessen, 
dass die angesetzten Wasserstände auch erreicht und so die gewünschten Versickerungs-
raten auch erzielt werden. 
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Abbildung 3: Referenzquerschnitt für die Realisierung der notwendigen Infiltrationsmengen 

Der Referenzquerschnitt ist auf den eingangs beschriebenen Bereich zwischen Wietze-km 
9.780 (Brücke „Wittegraben“) und Wietze-km 11.883 (Brücke „Triftweg“) anzuwenden.“ 

Unterhalb der Umbaustrecke (km 9.780) ist eine Sohlgleite vorgesehen. 

4 Aspekte der Wasserrahmenrichtlinie  

Die Wietze, Wasserkörper Nr. 16001, ist ein sand- und lehmgeprägter Tieflandfluss (LAWA-
Typcode: 15). Er wurde aufgrund hydromorphologischer Veränderungen (u.a. Wehre, Ver-
tiefungen, Begradigungen, landwirtschaftliche Dränagen) und Wassernutzungen (Landwirt-
schaft und Landentwässerung) als erheblich verändertes Gewässer (HMWB) eingestuft 
wurde.  

Die biologischen Qualitätskomponenten Fischfauna, Makrozoobenthos und weitere aquati-
sche Fauna sind als mäßig bewertet. Die Werte der unterstützenden Qualitätskomponenten 
Morphologie, Durchgängigkeit, Sauerstoffhaushalt, Temperatur und Phosphorverbindun-
gen werden nicht eingehalten. Das ökologische Potenzial wird als mäßig eingestuft. 

Zur Verbesserung des ökologischen Potenzials in Richtung der Zielerreichung voraussicht-
lich nach 2027 sind umfangreiche Maßnahmen erforderlich, u.a.  

- Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasser-
baulichen Anlagen (LAWA-Code: 69) 

- Initiieren/ Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung inkl. begleiten-
der Maßnahmen (LAWA-Code: 70) 

- Vitalisierung des Gewässers (u.a. Sohle, Varianz, Substrat) innerhalb des vorhan-
denen Profils (LAWA-Code: 71) 

- Habitatverbesserung im Gewässer durch Laufveränderung, Ufer- oder Sohlgestal-
tung (LAWA-Code: 72) 

- Verbesserung von Habitaten im Uferbereich (z.B. Gehölzentwicklung) (LAWA-
Code: 73) 
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- Verbesserung von Habitaten im Gewässerentwicklungskorridor einschließlich der 
Auenentwicklung (LAWA-Code: 74) 

Für alle Maßnahmen gilt das Verschlechterungsverbot.  

5 Leitbild und Ziele  

In der morphologischen Beschreibung von sand- und lehmgeprägten Tieflandflüssen gibt 
POTTGIESSER, T. (2018) folgendes Leitbild an: „Neben der dominierenden Sand- oder 
Lehmfraktion können auch Kiese nennenswerte Anteile (Ausbildung von Kiesbänken) dar-
stellen, häufig finden sich auch Tone und Mergel, z. T. zu Platten verbacken. Wichtige Ha-
bitatstrukturen stellen natürliche Sekundärsubstrate wie Totholz, Erlenwurzeln, Wasser-
pflanzen und Falllaub dar.  Das Profil der sandgeprägten Flüsse ist flach, Prall- und Gleit-
hänge sind deutlich ausgebildet. Die Außenbögen sind meist stark erodiert. In der Aue fin-
den sich eine Vielzahl von Rinnensystemen und Altgewässern unterschiedlicher Alterssta-
dien, ebenso wie Niedermoore. Flüsse mit höheren Lehmanteilen besitzen natürlicherweise 
ein tief eingeschnittenes Kastenprofil, Altgewässer sind kaum ausgebildet. Laufverlagerun-
gen, Seitenerosion und Mäanderdurchbrüche sind charakteristisch für diesen dynamischen 
Gewässertyp.“ 

Diese morphologischen Aspekte sollten als Ziele bei einer Umgestaltung der Wietze grund-
sätzlich berücksichtigt werden. 

6 Maßnahmenvorschläge  

Die in den Querprofilen und im Regellängsschnitt dargestellten und im Folgenden stich-
wortartig beschrieben Maßnahmen zur Verbesserung der Gewässermorphologie / Struktur-
güte der Wietze im Planungsabschnitt verfolgen das Ziel das Mittel- und Niedrigwasserprofil 
der Wietze mit naturraumtypischen und leitbildkonformen Materialien (vgl. Beschreibung 
von POTTGIESSER, T., 2018, hier im Kapitel 5) aufzuwerten. Sie berücksichtigen das von 
MATHEJA CONSULT (2022) erarbeitete grundsätzliche Planungsziel, die Gewässersohle und 
damit die Mittelwasserstände der Wietze um rund 75 cm aufzuhöhen. Dabei ist insbeson-
dere die Breite des Mittelwasserprofils von 8,5 m entscheidend. Die Einbauten aus Totholz 
(Wurzelstubben, Stammholz) und Kies erzeugen die von MATHEJA CONSULT (2022) be-
schriebene Einengung des MW-Profils auf 3 bis 4 m abflusswirksame Breite. Die Einbauten 
erfolgen nicht flächendeckend auf der Gewässersohle, sondern besitzen die in NLWKN 
(2017) vorgeschlagenen Abstände in Längsrichtung. Zwischen den einzelnen Einbauten 
sollten die Zwischenräume auf der Sohle nicht vollständig mit Material aufgefüllt werden. 
Damit ergibt sich konstruktiv das Prinzip der Pool-Riffel-Sequenzen, die für Fließgewässer 
natürlich sind. Es ergibt sich eine Abfolge von Kiesbänken, Strömungslenkern und Wurzel-
stubben mit erhöhter Gewässersohle und eingeengtem Profil sowie schnelleren Fließge-
schwindigkeiten in Verbindung mit Gewässerstrecken mit tieferer, breiterer Sohle mit lang-
samen Strömungsgeschwindigkeiten. Die Strukturelemente werden auch in Querrichtung 
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dafür sorgen, dass sich im Profil Tiefrinnen ausbilden und korrespondierend dazu Auflan-
dungsbereiche dynamisch entwickeln werden. 

Der Einbau von Kies sollte in der Wietze nur punktuell in Form von Kiesbänken / Rauschen 
erfolgen, da eine vollständige Überkiesung der Sohle nicht leitbildkonform ist (vgl. POTT-

GIESSER, T., 2018). 

Auf der Grundlage des „Leitfadens Maßnahmenplanung Oberflächengewässer – Teil A“, 
Ergänzungsband des NLWKN (2017) werden folgende Maßnahmenvorschläge benannt, 
mit deren Umsetzung die angestrebten Ziele erreicht werden können. Sie stellen einen, 
aber nicht unbedingt den einzigen Weg zum Ziel dar. Es handelt sich um Vorschläge aus 
gutachterlicher Sicht, die sich an fachlichen Anforderungen ausrichten. Sie bleiben im Rah-
men der Umsetzung für Anpassungen offen, die zum selben Ziel führen.  

Maßnahme 5.1  Einbau von lokalen Kiesbänken – z. B. als Laichareale für 
 Kieslaicher 

Maßnahme 5.3 Einbau von Totholz zur allgemeinen Strukturverbesserung,  
hier in Form von Wurzelstubben und Raubäumen 

Maßnahme 5.5 Einbau von Strömungslenkern über den gesamten Fließquerschnitt aus 
 mineralischem Hartsubstrat (hier: Kies) – Variante diagonale Grund
 schwellen 

Maßnahme 5.6 Einbau von Strömungslenkern über den gesamten Fließquerschnitt aus 
 Kies in Form zweier versetzter Schüttungen 

Maßnahme 5.7 Einbau von Strömungslenkern über den gesamten Fließquerschnitt aus 
 Totholz – Variante diagonale Grundschwellen 

Maßnahme 5.10 Einbau von Strömungslenkern aus Totholz über Teilquerschnitte als  
 inklinante (stromauf ausgerichtete) Lenker/Buhnen 

Neben diese Gewässereinbauten wird empfohlen die Mittelwasserbermen weitgehend als 
Rohboden zu belassen und damit, mindestens auf der West- und Südseite einen Aufwuchs 
von Gehölzen der Weichholzaue zu initiieren. Diese werden im Laufe der Zeit für eine gute 
Beschattung des Profils sorgen und damit den aktuell auftretenden, starken Wasserpflan-
zenwuchs minimieren. Gehölzpflanzungen insbesondere von Erle und Esche sollten, wenn 
überhaupt, nur aus vitalen Jungbeständen aus der unmittelbaren Nähe des Fließgewässer-
systems Wietze vorgenommen werden. Gehölzpflanzungen der Hartholzaue sind in den 
oberen Böschungsbereichen zu empfehlen. 

Die ausgewählten Maßnahmen (Gewässereinbauten und Gehölzentwicklungen) sollten im 
Rahmen der weiteren Planungsschritte zum Planfeststellungsverfahren in das hydraulische 
Modell implementiert werden, um die Auswirkungen auf die MW-Stände bewerten zu kön-
nen. Dabei ist zu beachten, dass es sich hier um ein gewässermorphologisch dynamisches 
System handelt, welches ständigen Änderungen unterworfen sein wird. Weiterhin ist es 
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empfehlenswert, die bereits an der Wietze oberhalb des Planungsabschnittes vorgenom-
menen strukturverbessernden Maßnahmen in den nächsten Jahren zu beobachten, siehe 
folgendes Kapitel 7. 

 

7 Referenzprojekte an der Wietze 

Im Gewässerabschnitt oberhalb der Station 11+868 wurden in den letzten Jahren Maßnah-
men zur Strukturverbesserung als Kooperationsprojekt der Aktion Fischotterschutz e.V., 
des Unterhaltungsverbandes UHV 46 Wietze und der Region Hannover durchgeführt. Auf 
insgesamt 650 m Länge sind vergleichbare Maßnahmen zu den in Kapitel 6 benannten, 
realisiert worden. Die AKTION FISCHOTTERSCHUTZ (2021a+b) gibt dazu auf deren Webseiten 
folgende Aspekte an:  

„Ziel war es, durch das Einbringen von Totholz und Kies die Lebensräume für Kleinlebewe-
sen sowie Laichhabitate für kieslaichende Fische, mit besonderem Augenmerk auf die 
Schaffung geeigneter Habitate für die Fischart Barbe, zu entwickeln. Raubäume und Wur-
zelstöcke dienen verschiedenen Kleinlebewesen und vor allem Jung- und Kleinfischen als 
Lebensraum und Unterstand, wo sie vor Räubern geschützt sind. Die Holzstämme dienen 
der Strömungslenkung und initiieren strömungsberuhigte aber auch strömungsintensive 
Bereiche. Der Kies dient ebenfalls als strömungslenkendes Element, aber vorwiegend als 
Lebensraum für eine Vielzahl von Kleinorganismen wie Libellenlarven und als Laichunter-
grund für kiesliebende Fischarten wie die Barbe. 

Auf dem Abschnitt wurden insgesamt über 630 t Kies, mehr als 28 Raubäume, 12 Wurzel-
stöcke und 8 Lenkbuhnen im Gewässer eingebaut. Um auch die Lebensraumvielfalt außer-
halb des Gewässers zu verbessern, wurde an mehreren Stellen der Oberboden im oberen 
Böschungsbereich abgetragen, um die natürliche Ausbreitung von Gehölzen zu fördern.“ 
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8 Visualisierungen 

Zur Veranschaulichung zeigen einige Fotos des Verfassers den im April 2023 vor Ort vor-
gefundenen Zustand, inkl. einiger im Kapitel 7 beschriebenen Maßnahmen. 

Abb. 1:  Wietze Brücke Triftweg, südliches Ende des Planbereiches, Blick nach unterhalb   
(Foto: Ingenieurgemeinschaft agwa, April 2023) 

Abb. 2: Wietze Brücke Triftweg, südliches Ende des Planbereiches, Blick nach oberhalb   
(Foto: Ingenieurgemeinschaft agwa, April 2023) 
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Abb. 3: Wietze oberhalb Planbereich: Totholz und Kieseinbau, Blick nach oberhalb (Foto: 
Ingenieurgemeinschaft agwa, April 2023) 

 

Abb. 4: Wietze oberhalb Planbereich: Totholzeinbau, Blick nach unterhalb (Foto: Ingeni-
eurgemeinschaft agwa, April 2023) 
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Abb. 5: Wietze oberhalb Planbereich: Totholzeinbau mit erkennbaren Gehölzansammlun-
gen, Blick nach unterhalb (Foto: Ingenieurgemeinschaft agwa, April 2023) 

Abb. 6: Wietze oberhalb Planbereich: Totholzeinbau mit erkennbaren Gehölzansammlun-
gen, Blick nach unterhalb (Foto: Ingenieurgemeinschaft agwa, April 2023) 
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